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fdjäft fudjen? ©inen greunb finben? ßine
greunbin? Tas ßeben roieberfjofte ficb im=

mer mieber, unb feine SSariationen roaren
bumm.

SJÎr. ïittfe nabm bas Slftenblabet, Stotf=
Ijolm, überflog es, unb feine 33litfe blieben
plötjlidj an einer Ueberfdjrift haften, beren
Sinn cr niajt gleidj erfafjte. Slber mit bem

3nftintt bes geinfajmetfers in Senfationen
hallte er fidj fofort baran feft. Tie Ueber=

fdjrift lautete:

Ter Sübftern geftoblen!
Ter Sübftern geftoblen? 3um ïeufel, bas

gefdjab niajt jeben ïag (ober beffer gefagt:
jebe Stacht), baft ein Stern nom Rimmel
geftofjten rourbe. llnb jebem Turdjfdjnitts=
bieb roar es nicht 3U3utrauen. SJÎr. ïittle
fdjlofj für Sefunben bie Slugenliber unb
rfeifte einen ©ebanfen 3um fjimmel. SBie
cin 33umerang fam er 3um £ime 3urüd.

Unfinn!
©inen Stern fann man nidjt ftefjfen. llnb

bie SJÎenfdjen fjaben es gerabe nötig, ben 3luf=

paffer 3U fpielen, roenn's ber liebe ©ott bei
feinen fünfsig SJÎiHionen (Sternen) felbft nidjt
bemerft. Sîodjmafs Unfinn!

Ta tas SJÎr. ïittfe in bem 3eitungsberidjt
audj ben Sîamen bes angebfidjen Tiebes, unb
eine SBetle oon Sîaufdj fdjlug über ifjn. Tiefer
Sîame padte, umfrallte, efeftrifierte ifjn. Tie=
fer Sîame roar ein^tg in feiner Sebeutung,
unb er gefjörte einem SJÎenfdjen, oor bem SJÎr.

ïittfe roie oor feinem Sîefpeft unb $odjadj=
tung fjatte. ©r geprte bem füfjnften, geniaf=
ften, roitjigften SSerbredjer an, bem einigen,
ber roahrhaft fjeroifdj roar. Ter fonnte oief=

leidjt audj Sterne ftefjfen.

Tas Slftonbfab berichtete:

SBie unfer W.-C.=3Jîitarbeiter oon beft=

unterrichteter Seite erfährt, ift geftern Sîadjt
im §otef Äronprinfen, Trottninggatan, einer
ber ißuftreften ©äfte bas Dpfer eines mit
unglaublicher Treiftigfeit ausgeführten Tieb=
ftafjfs geroorben. Tiefer ©aft ift (roir roufjten
es längft, fjieften uns aber aus ïaft für oer=

pflidjtet, feine Slnroefenfjeit in Stodfjofm su

oerfdjroeigen) fein ©eringerer afs ber 9tab=

fdjafj oon SJÎatan auf 33orneo."

3n SBafjrfjeit fjatte roeber bas Slftenblabet
nodj eine ber anberen grofjen fdjroebifdjen 3ei=
tungen bis 3U biefer Stunbe eine Slfjnung
baoon gefjabt ba im f>otel Äronprinfen Tis=
fretion ftets unoerbrüdjfidj geroafjrt rourbe.

©ine Steifepfauberei" fo fufjr ber 33e=

riebt fort über S3orneo unb feine Sdjön=
betten finbet ber ßefer in biefer Stummer
unter bem Strid). 33efanntfidj ift einer ber

foftbarften ©beffteine ber SBelt im Sîefitj bie=

fes reidjen gürften. ©r fjat ein ©eroidjt oon
363 Äarat. (Ter ©befftein, niajt ber gürft.)
Soffte bas bem ober jenem unferer ßefer nodj
unbefannt fein, fo nennen roir einige ber be=

rüfjmteften Steine 3um SSergfeidje. Ter ,Or=
loro', über 190 Äarat fdjroer, einft als fum
fefnbes Sluge in einer 33rafjmaftatue, fam
1794 nadj Stufjfanb unb fdjmüdte bie Spitje
bes ruffifdjen S3epters. Sîadj ber grofeen 3te=

oofution oon 1917 ift er fpurlos oerfdjrounben.
Tie Stadjridjt, bafj ifjn bie grau eines 33of=

fdjeroiftenfüfjrers afs 33rofdje getragen fjat,
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HIs Stärkungsmittel
unübertroffen

FI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 in den ßpotheken

Söie urteilt bte greffe über ben hebelfpalter?
35crner aSotfêjcitung com 1 7. *2fpril 1 924 :

23on 3ett ju 3eit oeranlafjt unê btr SRebetfpatter", unfere
£efer auf ibn btnjuroeifen. (Sigentlich roäre bieê gar nidjt nötig,
benn er fû'tjrt feit jroei Safjren, feit er fidj ju feinem Vorteil
oerjüngt unb bem Sabrftunbert angepaft bat, ein berart traf*
tigeë Seben, bap man nidjt aajttoê an itjm oorbei gefjen fann.
Sr iff überall ju finben unb roeifj SBodje um SBodje eine grtlle
oon aftuellen Sîebeln ju jerfpalten. 3etdjner unb Cireraten roirfen
jufammen, um etroaë «Redjteê rjeroorjubrtngen. SBir empfehlen
biefe fdjroeijertfdje bumorifftfdj fatnrifdje SBodjenfcbrtft allen
unferen Cefern beftenê.
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35m beffern Seil
©in SJÎann füfjft bodj

eine rounberbare S3efrie=
bigung, roenn er bas erfte
ïaufenb fefbft oerbienten
©efbes einfaeft."

©etoifj! Slber nodj be=

friebigter ift einer, ber bie
erfte SJÎitfion ertjeiratet
fjat."

*

Unglaublich

Sie befjauptet, er be=

3afjfe ifjre $ut= unb Älei=
ber=3tedjnungen ofjne 3Bi=
berfprudj."

SBiefo bas? Tu fagteft
bodj, fie feien SJtann unb
grau!"

*

^rafttfd)
Stubent: $err Sßrofef=

for, roas ift su tun, roenn
fidj beim Äranfen Srjmp=
tome seigen, bie auf einen
tötfidjen Stusgang fajlief=
fen laffen?"

profeffor: 3n biefem
gafle empfeljfen Sie 3fj=
rein Patienten einfadj
eine ßuftoeränberung."
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schaft suchen? Einen Freund finden? Eine
Freundin? Das Leben wiederholte sich

immer wieder, und seine Variationen waren
dumm.

Mr. Tittle nahm das Aftenbladet, Stockholm,

überslog es. und seine Blicke blieben
plötzlich an einer Ueberschrift haften, deren
Sinn er nicht gleich erfaßte. Aber mit dem

Instinkt des Feinschmeckers in Sensationen
krallte er sich sofort daran fest. Die Ueberschrift

lautete:

Der Südstern gestohlen!
Der Südstern gestohlen? Zum Teufel, das

geschah nicht jeden Tag (oder besser gesagt:
jede Nacht), daß ein Stern vom Himmel
gestohlen wurde. Und jedem Durchschnittsdieb

war es nicht zuzutrauen. Mr. Tittle
schloß für Sekunden die Augenlider und
pfeilte einen Gedanken zum Himmel. Wie
cin Vumerang kam er zum Hirne zurück.

Unsinn!

Einen Stern kann man nicht stehlen. Und
die Menschen haben es gerade nötig, den Auf¬

passer zu spielen, wenn's der liebe Gott bei
seinen fünfzig Millionen (Sternen) selbst nicht
bemerkt. Nochmals Unsinn!

Da las Mr. Tittle in dem Zeitungsbericht
auch den Namen des angeblichen Diebes, und
eine Welle von Rausch schlug über ihn. Dieser
Name packte, umkrallte, elektrisierte ihn. Dieser

Name war einzig in seiner Bedeutung,
und er gehörte einem Menschen, vor dem Mr.
Tittle wie vor keinem Respekt und Hochachtung

hatte. Er gehörte dem kühnsten, genialsten,

witzigsten Verbrecher an, dem einzigen,
der wahrhaft heroisch war. Der konnte
vielleicht auch Sterne stehlen.

Das Aftonblad berichtete:

Wie unser î-L.-Mitarbeiter von
bestunterrichteter Seite erfährt, ist gestern Nacht
im Hotel Kronprinsen, Drottninggatan, einer
der illustresten Gäste das Opfer eines mit
unglaublicher Dreistigkeit ausgeführten
Diebstahls geworden. Dieser Gast ist (wir wußten
es längst, hielten uns aber aus Takt für
verpflichtet, seine Anwesenheit in Stockholm zu

verschweigen) kein Geringerer als der
Radschah von Matan auf Borneo."

In Wahrheit hatte weder das Aftenbladet
noch eine der anderen großen schwedischen
Zeitungen bis zu dieser Stunde eine Ahnung
davon gehabt da im Hotel Kronprinsen
Diskretion stets unverbrüchlich gewahrt wurde.

Eine Reiseplauderei" so fuhr der
Bericht fort über Borneo und seine Schönheiten

findet der Leser in dieser Nummer
unter dem Strich. Bekanntlich ist einer der
kostbarsten Edelsteine der Welt im Besitz dieses

reichen Fürsten. Er hat ein Gewicht von
363 Karat. (Der Edelstein, nicht der Fürst.)
Sollte das dem oder jenem unserer Leser noch
unbekannt sein, so nennen wir einige der
berühmtesten Steine zum Vergleiche. Der ,Or-
low', über 190 Karat schwer, einst als
funkelndes Auge in einer Brahmastatue, kam
1794 nach Rußland und schmückte die Spitze
des russischen Szepters. Nach der großen
Revolution von 1917 ist er spurlos verschwunden.
Die Nachricht, daß ihn die Frau eines Bol-
schewistenfllhrers als Brosche getragen hat,
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Wie urteilt die Presse über den Nebelspalter?
Berner Volkszeitung vom l 7. April 1 9?4 :

Von Zeit zu Zeit veranlaßt uns der Nebelspalter', unsere
Leser auf ihn hinzuweisen. Eigentlich wäre dies gar nicht nötig,
denn er führt seit zwei Jahren, seit er sich zu seinem Vorteil
verjüngt und dem Jahrhundert angepaßt hat, ein derart kräftiges

Leben, daß man nicht achtlos an ihm vorbei gehen kann.
Er ist überall zu finden und weiß Woche um Woche eine Fülle
von aktuellen Nebeln zu zerspalten. Zeichner und Literaten wirken
zusammen, um etwas Rechtes hervorzubringen. Wir empfehlen
diese schweizerische humoristisch-satyrische Wochenschrist allen
unseren Lesern bestens.
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Den bessern Teil
Ein Mann fühlt doch

eine wunderbare
Befriedigung, wenn er das erste
Tausend selbst verdienten
Geldes einsackt."

Gewiß! Aber noch
befriedigter ist einer, der die
erste Million erheiratet
hat."

»

Unglaublich

Sie behauptet, er
bezahle ihre Hut- und
Kleider-Rechnungen ohne
Widerspruch."

Wieso das? Du sagtest
doch, sie seien Mann und
Frau!"

«

Praktisch
Student: Herr Professor,

was ist zu tun, wenn
sich beim Kranken Symptome

zeigen, die auf einen
tätlichen Ausgang schlies-
sen lassen?"

Professor: Jn diesem
Falle empfehlen Sie
Ihrem Patienten einfach
eine Luftveränderung."
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